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Bruder & Geils,  

Zeven / Tarmstedt 

 

Gebührenabrechnung 

 

 

Für die Gebührenabrechnung gelten folgende Grundsätze:  

 

a) Allgemeines  

 

(1) Die Gebührenabrechnung erfolgt auf der folgenden Gesetzesgrundlage:  

 

a) Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV) 2022 

 

b) Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV) 2025 

 

(2) Die nachfolgend genannten Gebühren verstehen sich zzgl. Umsatzsteuer in der 

jeweils gesetzlich geltenden Höhe.  

 

b) Stundensätze, § 13 StBVV, § 21 StBVV 

 

 Ab 01.01.2025 

 EUR 

  

Steuerberater 120,00 

Steuerfachwirte / Personen mit vergleichbarer 

Qualifikation 

 

100,00 

Steuerfachangestellte   

90,00 

ansonsten 85,00 

Auszubildende Lehrjahr 1: 30,00 

Lehrjahr 2: 40,00 

Lehrjahr 3: 50,00 

 

 

Die Abrechnung erfolgt je angefangene halbe Stunde, Aufrundung.  

 



 

 2 

c) Dienstleistungskatalog auf Grundlage der StBVV:  

 

(1) Buchführung, § 32 StBVV, § 33 StBVV 

 

Hierunter fallen insbesondere folgende Tätigkeiten:  

 

• Beschaffung von Buchführungsunterlagen (inkl. Anschreiben usw.),  

• laufende Buchführungsarbeiten ((inkl. Kontieren, Kontenkontrolle usw.), 

• Buchführung nach vom Mandanten kontierten Belegen oder erstellten Kon-

tierungsunterlagen,  

• Kontierung nach vom Mandanten erstellten Datenträgern oder anderen Ein-

gabemitteln (z. B. Bankmanager), 

• Umsatzsteuer-Voranmeldungen, sofern ein Auftrag hierzu besteht, Die 

Korrektur einer vom Mandanten zu vertretenen Berichtigung der Um-

satzsteuer-Voranmeldung ist nach Zeitgebühr abzurechnen.  

• Abstimmung der Lohnkonten,  

• laufende Überwachung der Buchführung, 

• Offene-Posten-Buchführung,  

• Abstimmung der Konten, soweit für die Buchführung erforderlich,  

• Auswertung buchführungsbezogener Unterlagen,  

 

(2) Jahresabschluss, § 35 StBVV  

 

Hierunter fallen insbesondere folgende Tätigkeiten:  

 

• Aufstellung des Jahresabschlusses (Bilanz, GuV) inkl. Abschlussbuchun-

gen, 

• Anlagenbuchführung,  

• Erstellung eines Anhangs,  

• Erstellung von Zwischen- und vorläufigen Abschlüssen,  

• Abschlussvorarbeiten, insb. Anfertigung /Berichtigung von Inventurunterla-

gen,  

• Ableitung des steuerlichen aus dem handelsrechtlichen Ergebnis, 

• Aufstellung einer Eröffnungsbilanz,  

• Aufstellung einer Auseinandersetzungsbilanz,  

• Jahresabschlusserstellungen nach § 4 Absatz 1 bzw. § 5 Absatz 1 EStG,  

• Teilnahme an Abschlussbesprechungen,  
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• E-Bilanz,  

• Änderungen nach Abschlussbesprechungen. Ist die Änderung eines Jah-

resabschlusses allerdings durch einen Mandanten zu vertreten, ist die 

Änderung nach Zeitgebühr abzurechnen.  

 

In der Rechnung sind folgende Gebührentatbestände abzurechnen:  

 

 § 35 StBVV Gebühr  

   

1. Erstellung eines Jahresabschlusses  25/10 

2. Erstellung einer EÜR  17,5/10 

3. Erstellung eines Anhangs 5/10 – 6/10 

4a. Ableitung des steuerlichen Ergebnisses 

aus dem Handelsbilanzergebnis 

 

4/10 – 5/10 

4b. Entwicklung einer Handelsbilanz aus der 

Steuerbilanz 

 

5/10 – 6/10 

5.  Aufstellung einer Eröffnungsbilanz 6/10 – 7/10 

6. Erstellung eines schriftlichen Erläuterungs-

berichtes  

 

5/10 – 6/10 

 

 

Buchstabe 4a und 4b sind alternativ anzuwenden.  

 

Ziffer 2. gilt entsprechend für:  

 

• Sonder- und Ergänzungsbilanzen,  

• Einnahmen-Überschuss-Rechnungen (§ 25 StBVV) 

➢ Ermittlung einer EÜR in Form einer Excel-Datei, per Hand oder An-

lage EÜR, 

➢ Übergang von § 4 Absatz 3 nach § 4 Absatz 1, § 5 Absatz 1 EStG: 

Jahresabschluss nach Buchstabe b),  

➢ Gewinnschätzungen nach Richtsätzen der Finanzverwaltung. 

 

Wurde die FiBu vom Mandanten oder einem Dritten erstellt, dann sind folgende 

Tätigkeiten nach § 13 StBVV mit der Zeitgebühr abzurechnen:  

 

• Ermittlung der Anschaffungs- und Herstellungskosten von Anlagegütern,  
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• Ermittlung des Waren- und Materialbestands,  

• Ermittlung der teilfertigen Arbeiten,  

• Ermittlung von Teilwertabschreibungen auf Anlagevermögen,  

• Bewertung des Umlaufvermögens,  

• Ermittlung und Bewertung von Rückstellungen,  

• Ermittlung von Wertberichtigungen bei Debitoren,  

• Ermittlung oder Prüfung des der abzugsfähigen / nicht abzugsfähigen 

Schuldzinsen,  

• Abstimmung des Personenkontokorrents,  

• Ermittlung der Entnahme- und Ausschüttungsfähigkeit bei Kapitalgesell-

schaften sowie Personengesellschaften & Co.  

 

(3) Steuererklärungen, § 24 StBVV, § 27 StBVV 

 

Hierunter sind folgende Tätigkeiten zu erfassen:  

 

• Ermittlung aller Angaben für den Mantelbogen (insb. Ermittlung Sonderaus-

gaben, außergewöhnliche Belastungen, sonstige Abzugs- und Ermäßi-

gungsbeträge),  

• Ermittlung der Angaben zum Befüllen der Anlagen zu den Steuererklärun-

gen,  

• Ermittlung der Einkünfte aus selbständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen, 

aus Vermietung und Verpachtung sowie sonstige Einkünfte,  

• interne Besprechungen zwischen Sachbearbeiter und Steuerberater,  

• Zusammenstellung der Unterlagen zur Übersendung an das Finanzamt im 

Zusammenhang mit der Abgabe der Steuererklärung (inkl. Einverständnis-

erklärung),  

 

Dies gilt für: 

 

• Einkommensteuererklärung, 

• gesonderte und einheitliche Feststellungserklärung, 

• Körperschaftsteuererklärung,  

• Gewerbesteuererklärung,  

• Umsatzsteuererklärung,  

Hierunter fallen insb.:  
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➢ Ermittlung der Angaben für die Umsatzsteuer-Voranmeldungen, so-

fern kein Auftrag für die Buchführung vorliegt,  

➢ Umsatzsteuerjahreserklärung,  

➢ jährlich wiederkehrende Anmeldung der Sondervorauszahlung 

• Erbschaft- und Schenkungsteuererklärung. 

Hierunter fallen nicht:   

➢ Überwachung und Meldung der Lohnsummen und der Behaltens-

frist nach § 13a ErbStG: sonstige abrechenbare Tätigkeit 

➢ Prüfung der Erbschaft- und Schenkungsteuerbescheide: sonstige 

abrechenbare Tätigkeit 

 

 Mindestgebühr 

  

Einkommensteuererklärung ohne Ermitt-

lung der einzelnen Einkünfte 

 

1,5/10 

 

alle übrigen Steuererklärungen sowie je 

Anlagen 

 

 

1,5/10 

 

 

Es handelt sich um Mindestgebühren. Im Einzelfall kann die Rahmengebühr über 

1,5/10 hinausgehen (z. B. Anlage V). 

 

Hierunter fallen nicht:  

 

• Nachfragen des Finanzamtes zu den abgegebenen Steuererklärungen, d. 

h. Nachfragen bis zu Erlass des Steuerbescheides, soweit diese durch den 

Mandanten zu vertreten sind: sonstige abrechenbare Tätigkeiten,  

• Prüfung aller (Steuer-) Bescheide (auch: Kassenabrechnungen inkl. Umbu-

chungen, Vorauszahlungen; Ausgenommen: Prüfungsanordnungen): sons-

tige abrechenbare Tätigkeiten,  

• Prüfung der Festsetzung steuerlicher Nebenleistungen im Sinne des § 3 

AO: sonstige abrechenbare Tätigkeiten 
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(4) Betriebsprüfung (inkl. Umsatzsteuer-Sonderprüfung, Umsatzsteuer-Nachschau, 

Lohnsteuer-Nachschau), § 29 StBVV 

 

Hierunter fallen insbesondere folgende Tätigkeiten:  

 

• Prüfung der Prüfungsanordnung,  

• Tätigkeiten zur Vermeidung oder Verschiebung einer Betriebsprüfung,  

• Besprechung mit dem Finanzamt über die Terminierung,  

• Verlegungsantrag,  

• Zusammenstellung der erforderlichen Buchführungsunterlagen / Lohnunterla-

gen,  

• Zusammenstellung weiterer durch den Betriebsprüfer angeforderter Unterla-

gen,  

• Begleitung der Prüfungshandlungen und Hilfe bei Mitwirkungshandlungen des 

Mandanten,  

• Teilnahme an Betriebsbesichtigungen,  

• Teilnahme an Besprechungen im Rahmen der Betriebsprüfung,  

• Entgegennahme von Hinweisen bei abgekürzter Außenprüfung,  

• Prüfung vorläufiger Prüfungsfeststellungen,  

• Antrag auf vorzeitige Versendung des Prüfungsberichtes, 

• tatsächliche Verständigung,  

• Stellungnahme zum Prüfungsbericht mit schriftlichen Einwendungen,  

• Prüfung einer verbindlichen Zusage,  

• Prüfung (vorläufiger) Prüfungsbericht,  

• Beratung des Mandanten während der gesamten Prüfung,  

• Bestellen der Daten-CD, Daten hochladen usw.  

 

Hierunter fallen nicht:  

 

• Einspruch gegen die Prüfungsanordnung: sonstige abrechenbare Tätigkeit,  

• Prüfung von Steuerbescheiden aufgrund der Außenprüfung: sonstige ab-

rechenbare Tätigkeit,  

• Anpassung von Folgebilanzen: Jahresabschluss, Buchstabe c) (2) 

• Teilnahme an sozialversicherungsrechtlichen Außenprüfungen, soweit ein Auf-

trag zur Lohnbuchführung besteht: sonstige abrechenbare Tätigkeit. 
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(5) Sonstige abrechenbare Tätigkeiten, u. a. § 21 StBVV  

 

Hierunter fallen insbesondere folgende Tätigkeiten:  

 

• Prüfung von Steuerbescheiden (§ 28 StBVV, Zeitgebühr), inkl. berichtigter 

Steuerbescheid nach Klageverfahren, 

• Prüfung Einspruchsentscheidung (§ 21 StBVV, Zeitgebühr), 

• Änderung / Berichtigung von Steuererklärungen (inkl. Selbstanzeige), so-

weit Änderung / Berichtigung durch den Mandanten zu vertreten ist und 

nicht das Ausmaß einer Neuerstellung erreicht,  

• Vorsteuerberichtigungen, soweit ein Verschulden des Mandanten vorliegt,  

• Antrag auf Fristverlängerung zur Abgabe von Steuererklärungen (Mandan-

tenverschulden),  

• Abstimmung bestimmter Konten bzw. Vornahme von Berichtigungsbuchun-

gen, soweit kein Buchführungsauftrag vorliegt,  

• Erstellung von BWAs 

• periodische Meldungen an Behörden / sonstige Adressaten,  

• Einzugsermächtigung Finanzamt,  

• Erstellung / Überlassung elektronischer Dokumente, soweit vom Mandan-

ten ausdrücklich erwünscht,  

• Hinweise für die richtige Erstellung von Belegen,  

• Kostenträger- und Kostenstellerechnung, soweit nicht über die Buchführung 

nach Buchstabe a) abgedeckt,  

• Ermittlung von Bemessungsgrundlagen für umsatzabhängige Provisionen 

u. ä.,  

• Antrag auf Erteilung einer Freistellungsbescheinigung,  

• Antrag auf Stundung,  

• Antrag auf Anpassung der Vorauszahlungen,  

• Antrag auf abweichende Steuerfestsetzung aus Billigkeitsgründen,  

• Antrag auf Erstattung von Ansprüchen aus dem Steuerschuldverhältnis,  

• Antrag auf Aufhebung oder Änderung von Steuerbescheiden oder einer 

Steueranmeldung, soweit nicht vom Mandanten zu vertreten,  

• Antrag auf erstmalige Dauerfristverlängerung für die Umsatzsteuer-Voran-

meldung,  

• Antrag auf Wiedersetzung in vorigen Stand außerhalb von Rechtsbehelfs-

verfahren,  

• Steuerberechnungen, Belastungsvergleiche (z. B. Planungszwecke),  
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• Erstellung von Rechnungen / Gutschriften im Sinne des § 14 UStG, 

• Optionsberechnungen (Umsatzsteuer),  

• Feststellung des verrechenbaren Verlustes nach § 15a EStG,  

• Berechnung des begünstigten Gewinns nach § 34 a Absatz 1 EStG,  

• Zusammenstellung von Unterlagen aus Bestandsakten (Ausnahme: Man-

datsbeendigung),  

• Kapitalertragsteuer-Anmeldungen,  

• Fragebogen Betriebseröffnung,  

• Erstellung von Gesellschafterbeschlüssen, Protokollen Gesellschafterver-

sammlung,  

• Teilnahme an Gesellschafterversammlungen, Beiratssitzungen usw.,  

• Beantwortung von Rückfragen des Finanzamtes, soweit kein Zusammen-

hang mit einer von uns abgegebenen Steuererklärung besteht, 

• Erstellung von CSV-Dateien von Jahresabschlüssen,  

• Antrag auf Erteilung von NV-Bescheinigungen,  

• Erstellung von Darlehens-, Miet-, Pachtverträgen usw.  

• Vermögensaufstellungen für Banken,  

• Erstellung von Grund- und Bodenverzeichnissen,  

• Zusammenstellung von Unterlagen für Banken, Behörden usw.  

• Veröffentlichung im Bundesanzeiger,  

• Anmeldung im Transparenzregister.  

 

(6) Löhne, § 34 StBVV 

 

Löhne werden wie folgt abgerechnet:  

 

a) Abrechnung nach folgenden Gegenstandswerten in Lohn & Gehalt:  

 

• 3401: Einrichten Lohnkonto,  

• 3410: Lohnkonto und Abrechnung, 

• 3405: Einrichten Baulohn,  

• 3415: Baulohnkonto und Abrechnung,  

• 3445: Anträge auf Erstattung nach AAG,  

• 3444: Entgeltersatzleistungen nach EEL, 

• 3443: Arbeitsbescheinigungen über BEA,  

• 3441: Anfrage elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eEU), 
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•  3446: Leistungsanträge Kurzarbeit.  

 

Abzurechnen sind wie folgt:  

 

• Wiedereintritt Mitarbeiter (je für Normal- und Baulohn),  

• Wiederholung der Abrechnung (je für Normal- und Baulohn), wenn die 

Wiederholungsabrechnung durch den Mandanten zu vertreten ist,  

• Erstellung a1-Bescheinigungen.  

 

b) Baulohn 

 

Anzahl der Mitarbeiter EUR / Abrechnung 

  

1 – 5 20,00 

5 – 10 18,00 

10 – 20 17,00 

mehr als 20 16,50 

Auslagen, § 16 StBVV 1,50 MA / Monat 

 

 

Bei der Bestimmung der Mitarbeiteranzahl ist der Geschäftsführer mitzuberück-

sichtigen.  

 

Der Geschäftsführer ist nach Buchstabe c) abzurechnen.  

 

c) Normallohn 

 

Anzahl der Mitarbeiter EUR / Abrechnung 

  

1 – 5 19,00 

5 – 10 17,00 

10 – 20 16,00 

mehr als 20 15,00 

Auslagen, § 16 StBVV 1,00 MA / Monat 

 

 

 



 

 10 

Unter den „sonstigen Lohntätigkeiten“, die nach § 21 StBVV abgerechnet werden, 

sind folgende Tätigkeiten zu erfassen:  

 

• telefonische Nachfragen / Beratung, soweit mehr als 15 Minuten (einmalig 

/ mehrfach unter 15 Minuten, aber gesamt über 15 Minuten; im Zweifel 

Schätzung) 

• Probeabrechnungen auf Nachfrage des Mandanten (z. B. Nettolohn),  

• Erstellung sonstiger Bescheinigungen (ausgenommen: Arbeitsbescheini-

gungen),  

• Pflege der Mandantenstammdaten,  

• Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen im Lohn- und Sozialversiche-

rungsbereich,  

• Beschaffung der Unterlagen,  

• Erstellung der Abrechnung für den Arbeitgeber,  

• Erstellung der Überweisungsträger für die Lohnauszahlung,  

• Abführung der Beiträge an die Sozialversicherungsträger, 

• durch Mandanten verursachte Mehrarbeit (insb. Informationsgespräche, 

mehrfache Anforderungen von Unterlagen, Rückrechnungen), 

• Berichtigungen / Änderungen durch den Arbeitgeber verursacht,  

• Erstellen sonstiger Überweisungsträger,  

• Anfertigung von Beitragssammellisten,  

• Suchen / Sortieren von Belegen,  

• Mehrarbeit durch Lohnsteuer-Pauschalierung, 

• Nettolohnvereinbarung: Ermittlung der erforderlichen Werte,  

• Nacherhebung von Lohnsteuer für abgelaufene Wirtschaftsjahre,  

• Überweisung vermögenswirksamer Leistungen,  

• Bearbeitung von Lohnpfändungen (u. a. Pfändungsberatung, Drittschuld-

nererklärungen),  

• Anträge für Reha,  

• Überprüfung von Soka-Auszügen,  

• Bescheinigungen für Wohngeldanträge,  

• Ermittlung von Sonderzuschlägen,  

• Anträge bei Behörden auf Gewährung von Lohnzuschüssen,  

• Meldung an Verbände, Behörden usw. über Lohnwerte,  

• Fertigung der Jahresentgeltnachweise für die BG,  

• Bearbeitung von Unfallmeldungen,  
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• Bearbeitung von Zusatzversorgungskassen-Meldungen,  

• Ausfüllen von Fragebögen der Bundesagentur für Arbeit und der Kranken-

kassen,  

• Jahresübernahmen, soweit nicht automatisch im Lohnbuchführungspro-

gramm enthalten, 

• Begleitung von SV- Prüfungen / LSt-Prüfungen,  

• Mehraufwand bei Abrechnungen usw.; Der Mehraufwand ist in der Zeit- und 

Leistungserfassung mit aussagefähigen Texten zu versehen.  

 

• sonstige vorgelagerte / nachgelagerte Tätigkeiten:  

 

➢ Mandantengespräche, 

➢ Terminvereinbarungen,  

➢ Zusammenstellung von Unterlagen, 

➢  für Antragstellung erforderlichen Berechnungen,  

➢ Bescheidprüfungen,  

➢ Bearbeitung von Belegnachforderungen  

 

(7) Auslagen, § 16 StBVV 

 

Auslagen werden wie folgt – je Angelegenheit – abgerechnet: 

 

• 20%, maximal 20,00 EUR 

• einschließlich: „Einkommensteuererklärung ohne Ermittlung der einzelnen 

Einkünfte“, § 24 Absatz 1 Nr. 1 StBVV  

 

 Betrag Anmerkung 

 EUR  

   

Fragebogen steuerliche Erfassung  150,00 pauschal, zzgl. USt 

Anmeldung Transparenzregister  150,00 pauschal, zzgl. USt 

Veröffentlichung Bundesanzeiger  200,00 pauschal, zzgl. USt 
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Folgende Gebühren für Unternehmen online werden dem Mandanten in Rechnung 

gestellt:  

 

 Beträge: 

01.01.2025 

 EUR 

  

DATEV-Gebühr 1:1 

DATEV-Speicherkosten  2,00 

Bankmanager / Bank 1,30 / Monat 

Lohnabrechnung 1,40 

Unternehmen-online 11,28 / Monat 

Belege online 3,74 / Monat 

 

 

(8) Prüfung Steuerbescheide, § 28 StBVV 

 

Die Prüfung von Steuerbescheiden (inkl. digitaler Steuerbescheide) wird gemäß § 28 

StBVV nach Zeitgebühr abgerechnet, mindestens jedoch 30 Minuten.  

 

Abzurechnen sind insb.:  

 

• Steuerbescheide; Mehrere Bescheide können in einem Steuerbescheid zusam-

mengefasst sein (z. B. Einkommensteuer, Solidaritätszuschlag, Kirchensteuer), 

• Vorauszahlungsbescheide,  

• Festsetzung von Verspätungszuschlägen,  

• Festsetzung von Zinsen,  

• Berichtigungs- und Änderungsbescheide,  

• Bescheide über Aussetzung der Vollziehung (AdV).  

 

Abzurechnen sind alle Steuerbescheide, die der Kanzlei aufgrund der Vollmachtsda-

tenbank (in Papierform oder digital) zugehen; bereits vorab mit der Abrechnung des 

Veranlagungszeitraumes, für den der Steuerbescheid ergeht. Abgerechnet werden 

mindestens 0,30 Std.  

 

Dies gilt in erster Linie für reine Einkommensteuerfälle.  
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Ein Einspruch wird gesondert abgerechnet. 

 

(9) Sonderfälle 

 

Die erstmalige Anlage eines Mandanten wird pauschal mit 250,00 EUR abgerechnet 

(nicht Erstberatung). 

 

 

Stand: 01.01.2025 

 


